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Grußworte 
BÜRGERMEISTER KASSER ANTON 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Liebe Mitglieder des Imkervereines Allhartsberg! 

 

 
 
 
 
 
 
Ich freue mich, dass der Imkerverein Allhartsberg heuer sein 80 jähriges Bestehen feiert. Besonders 
freut es mich, dass diese 80 Jahre in dieser Festschrift festgehalten sind.  
Gerade die Imker leisten mit ihrer Tätigkeit einen wichtigen Beitrag im Kreislauf der Natur.  
Nur ist diese Arbeit meist unbemerkt und auch meist unbedankt.  
Das heurige Jubiläum ist daher eine gute Gelegenheit der Bevölkerung einen Einblick in die Geschichte 
des Vereines aber auch in die Arbeit der Imker zu gewähren. 
 
Imkerei auf höchstem Qualitätsniveau hat in Österreich eine lange Tradition. Wesentlich dazu 
beigetragen haben Gesetze und Erlässe von Maria Theresia, deren Berater nicht nur bei der Auswahl 
eines gesunden und produktiven Bienenvolkes eine überaus glückliche Hand bewiesen haben, sondern 
auch bei der Definition der Qualitätsrichtlinien für die Honig-Produktion. Honig aus Österreich zählt 
zum absolut Besten, was die Imker dieser Erde zu bieten haben. 
 
 
Die Honigbienen haben zusammen mit allen anderen Blüten bestäubenden Insekten eine 
entscheidende Funktion in der Natur. Sie sichern und steigern die Erträge bei Kulturpflanzen wie Obst, 
Raps und Sonnenblumen.  
Für eine Region ist die Bienenhaltung ein unersetzlicher Bestandteil einer intakten Kulturlandschaft.  
In diesem Sinne wünsche ich dem Imkerverein Allhartsberg zum 80 jährigen Bestandsjubiläum alles 
Gute. Vielen Dank für eure Arbeit und viel Erfolg für die Zukunft. 
 
 
 

 
 
 

Anton Kasser 
Bürgermeister 

 
 
        



 

Grußworte 
OBMANN BERGER GERHARD 

Werte Imkerinnen, 
werte Imker, 
geschätzte Bevölkerung ! 
 

 
 
 
 
 
 
Vor 80 Jahren haben engagierte Imker den Bienenzuchtverein Allhartsberg gegründet. 
Dies ist Grund genug um die Vereinsgeschichte in Form einer Festschrift in die Öffentlichkeit zu 
bringen. 

 
Die Bienenzucht ist ein sehr wichtiger Bestandteil in unserer Region. Ist doch die flächendeckende 
Bestäubung unserer Obstbäume, Wiesen und Wälder wichtig um nicht nur das Überleben der 
Menschen zu sichern, sondern auch der Wildtiere. Darüber hat sich bereits Physiker Albert Einstein 
Gedanken gemacht: „Wenn die Biene von der Erde verschwindet, dann hat der Mensch nur noch vier 
Jahre zu leben. Keine Bienen mehr, keine Bestäubung mehr, keine Pflanzen mehr, keine Tiere mehr, 
keine Menschen mehr...“ Ob es vier Jahre sind, darüber lässt sich streiten. Über die herausragende 
ökologische Bedeutung der Bienen als Bestäuber allerdings nicht.  
Neben der wichtigen Bestäubungsarbeit der Bienen gewinnen auch die Bienenprodukte immer mehr an 
Stellenwert. Neben den allgemein bekannten Produkten wie Honig und Bienenwachs nimmt die 
Bedeutung von Blütenpollen, Propolis, Gelee Royal und Bienengift in der Naturheilkunde immer mehr 
zu. Es sind daher alle Imkerinnen und Imker aufgerufen, ihr Wissen und Können um die Bienenzucht 
der nächsten Generation weiterzugeben und somit auch den allgemeinen Nutzen unserer Honigbienen 
der Bevölkerung bewusst zu machen. 
  
Der Bienenzuchtverein der Ortsgruppe Allhartsberg würde sich daher freuen weitere Neueinsteiger und 
Jungimker bei einer der nächsten Versammlungen begrüßen zu dürfen. Alle aktiven Mitglieder und 
Funktionäre ersuche ich weiterhin mitzuarbeiten und wünsche allen Imkerinnen und Imkern viel 
Freude mit den Bienen und viele gute Honigernten. 
 
  

Abschließend ein herzliches 

Dankeschön 
allen Inserenten, besonders der Marktgemeinde Allhartsberg, welche durch ihre finanzielle 

Unterstützung die Produktion dieser Festschrift ermöglicht haben ! 
 

Obmann 
 

 
 
 
 



 

Grußworte 
EHRENOBMANN BAUMGARTL FRIEDRICH 

 

 
 
 
80 Jahre N.Ö. Imkerverband Ortsgruppe Nr.5 3365 Allhartsberg u. Umgebung.  
Davon  gab es jedoch einige Jahre in denen der Verein offiziell nicht existierte, da 1974 der damalige 
Ortsgruppenobmann Harreither Friedrich den Verein nach Abstimmung auflöste. Obwohl ich nicht in 
Allhartsberg wohnhaft bin, aber seit Jahren über meinen Vater eine gute Beziehung zu den 
Allhartsberger Imkern hatte,  erklärte ich mich nach  Ersuchen des damaligen Bezirkobermannes  
Hrn. Reikersdorfer Ende des Jahres 1980 bereit, kurzfristig die Ortsgruppe als  Obmann zu 
übernehmen. Aus der geplanten „kurzfristigen“ Übernahme wurde eine ca. 25 - jährige Obmannschaft. 
 

„Was konnten wir in diesen Jahren bewegen und mussten wir bewältigen“ 
 

In meinen verschiedenen Tätigkeiten für die Imkerei war ich neben der Obmannschaft in Allhartsberg 
auch als ausgebildeter Bienenkrankheitenuntersucher , als Funktionär bei der Ortsgruppe 
Neuhofen/Ybbs und als Schriftführer in der Bezirksgruppe Amstetten unterwegs. 
Da ich immer um die Anliegen unserer Mitglieder und um die finanzielle Absicherung unseres Vereines 
bemüht war, möchte ich mich diesbezüglich auch für die gute Zusammenarbeit mit dem NÖ 
Imkerverband, der Bezirksgruppe Amstetten, den Bürgermeistern von Allhartsberg und der 
Bevölkerung von Allhartsberg recht herzlich bedanken. Natürlich auch ein Dank an alle Imkerkollegen 
unserer Ortsgruppe für die Mithilfe bei all den Arbeiten, welche wir in diesen Jahren zu leisten hatten. 
So organisierten wir als Erste im Bezirk Amstetten die Futterbestellung über das Lagerhaus in 
Kröllendorf, was auch später von allen weiteren Ortsgruppen im Bezirk so übernommen wurde. 
Weiters konnten wir in Allhartsberg mit dem Bezirksimkertag 1993 und mit der Teilnahme bei der 
Vereinshauseröffnung mit der Ausstellung „Imkerei einst und jetzt“ positiv aufmerksam machen.  
Auch unangenehme Arbeiten mussten erledigt werden. Zu den schon bekannten Bienenkrankheiten 
kam noch erschwerend die Varroamilbe in meiner Obmannzeit hinzu und letztendlich noch das 
Auftreten der amerikanischen Faulbrut im Bereich der Gemeinde Biberbach.  
Es konnten in all den Jahren auch immer wieder neue, junge Imker geworben werden, sodass der 
Bestand der Ortsgruppe Allhartsberg bis heute gesichert blieb und vom Hobbyimker mit 2 Bienen -
völkern bis zum Erwerbsimker, wie Hrn. Imkermeister Berger Josef, sämtliche Bienenfreunde vertreten 
sind. Eine Freude war es für mich, nach diesen vielen Jahren gemeinsamer Arbeit, die Verleihung 
einiger Auszeichnungen für unsere Imkerkollegen beim Bezirksimkertag am 6.April 2003 in Wolfsbach 
gemeinsam mit Bezirksobmann Jagersberger durchzuführen. Aus alters- und gesundheitlichen Gründen 
war ich aber froh bei der Vollversammlung und der Neuwahl des Vereinsvorstandes unter Beisein von 
Bgm. Kasser Anton am 27. Februar 2005 die Vereinsgeschicke in junge Hände übergeben zu können.  

 
Mit den herzlichsten Imkergrüßen und den besten Wünschen für den Fortbestand der Ortsgruppe 

Allhartsberg unter Ihrem jungen Obmann Berger Gerhard verbleibt 
 

 Ehrenobmann 
 

  



 

Vereinsgeschichte 
VON DER GRÜNDUNG 1927 BIS ZUR AUFLÖSUNG 1974 

1927 

Im März des Jahres 1927 beschloss eine Gruppe von Imkern aus Allhartsberg sich zu einer 
Gemeinschaft zusammen zu schließen. Unter Anregung von Hrn. Karl Pechaczek fand sich der erste 

Leiter dieses Vereins, Hr. Wilhelm Gutenbrunner. Hr. Pechaczek war zu dieser Zeit als Wanderlehrer 
für die Imkerei unterwegs und konnte auch bei Vereinen wie dem 
BZV Waidhofen / Ybbs bei dessen Gründung 1904 mitwirken. 

Der neu gegründete Verein mit 26 Mitgliedern wird danach dem N.Ö. Bienenzuchtverein 
untergeordnet. Von den damaligen Gründungsmitgliedern sind namentlich noch folgende bekannt: 

 
Name Imker seit 
Hr. Bruckschwaiger Franz 1910 
Hr. Steinlesberger Stefan 1912 
Hr. Wadsack Stefan 1918 
Hr. Kappl Franz 1927 

 

 
 
 

Im Bild oberhalb ist ein Auszug der ersten Statuten zu sehen, welche der Verein nach seiner 
Gründung von der Landesorganisation erhielt. 

 



 

 
 

Der erste Eintrag im Kassabuch des Bienenzuchtvereines Allhartsberg aus dem Jahre 1927, 
wo noch der gute, alte Schilling und Groschen seinen Dienst erfüllte. 
Eintragung durch den damaligen Kassier Hrn. Bruckschwaiger Franz 

 
 
 
 

 
 
 

In dieser Zeit ist die Inflation sehr hoch, und so werden für 1 kg echtem Bienenhonig 
umgerechnet 50.000 Kronen bezahlt. 

 
Die Durchschnittsertragsmengen pro Bienenvolk betragen noch unter 10,- kg pro Volk 

 
Ein Dokument, welches den BZV Allhartsberg seit seiner Gründung begleitet hat ist die 

Monatszeitschrift „Der Bienenvater“. Diese Zeitschrift wird erst mit Ende 2006 eingestellt und mit 
anderen österreichischen Bienenzeitschriften zusammengelegt. 

 
 
 
 
 
 
 



 

1929 - 1938 

 
Nach Rücktritt von Hrn.Gutenbrunner folgte Hr. Bruckner als Obmann des BZV Allhartsberg. 

Als Schriftführer steht ihm Hr. Hinterkörner zur Seite. 
 

Hr. Bruckner übt sein Amt 2 Jahre lang aus und übergibt 1931 an den neuen 
Obmann Hrn. Führlinger Franz, welcher dem Verein bis 1938 vorsteht. 

 
In diesen Jahren werden pro Volk 5,- kg Kristallzucker für die Herbstfütterung der Bienenvölker 

ausgegeben. 1,- kg Kristallzucker kostet nach der Währungsumstellung 1,05 Schilling. 
Für echten Bienenhonig liegt der Preis pro kg bei ca. 4,- Schilling. 

 
 
 

ES FOLGEN DIE KRIEGSJAHRE 

 

 
Wenn bitter sich die Menschen streiten 

um Großes wie um Kleinigkeiten,  

da weiche ich am liebsten aus 

und flüchte mich ins Bienenhaus ! 

Hör ich das friedliche Gesumm, 

vergess` ich Schelten und Gebrumm, 

und aller Krieg und Krach auf Erden 

kann mir gestohlen werden ! 

 
Aus „Der Bienen-Narr“ von Pfarrer E. Herold 

 

 

 

 



 

AB 1938 

  
 
Hr. Steinlesberger Stefan folgt Hrn. Führlinger als Obmann. Er trug sein Amt über 32 Jahre lang  bis 

zu seinem plötzlichen Tode am 19.12.1970. Die Zeit von 1938 bis 1970 war geprägt durch sehr 
engagierte Funktionäre, welche auch in den harten Kriegs- und Nachkriegszeiten konsequent Ihre 

Arbeit für diesen Verein leisteten. 
Hr. Steinlesberger erhielt auch für seine aufopfernde Tätigkeit am 19. Februar 1956 die Silberne 

Ehrennadel und später die Goldene Ehrennadel des N.Ö. Bienenzuchtvereines verliehen.  
Diese Auszeichnung wurde am 15. März 1957 auch an Hrn. Bruckschwaiger Franz vergeben,  
wobei an diesem Tage auch Hr. Aigner Franz und Hr. Sengseis Josef mit einem Ehrendiplom 

ausgezeichnet wurden. 
 
 

Der Verein existierte in den Kriegsjahren unter der Nummer 238 der „Donaulandimker“. 
Durch die Eingliederung in so genannte Reichsfachgruppen verlor der Verein etwas an Selbständigkeit. 

Futterzucker für die Herbstfütterung erhielten damals nur organisierte Imker aus derartigen 
Fachgruppen. Für 1,- kg Honig werden je nach Qualität 2 bis 3 Reichsmark bezahlt. 

 
 
 

Ein treuer Wegbegleiter des Allhartsberger Imkervereines war auch der damalige  
Bezirksobmann Franz Jecny, welcher am 27.5.1973 im Gh. Prinz zum Ehrenmitglied ernannt wurde. 

Weitere Funktionäre in dieser Zeit waren Hr. Bruckschwaiger Franz als Kassier und Hr. Übellacker 
Franz als Schriftführer. 

 
 
 
 
 
 
 

1955 

 
 

Das Jahr 1955 wird als das ärgste Honigmissjahr seit Menschengedenken festgehalten. 
Anfang März zeigt das Thermometer -22°C, am 20. April gibt es noch über 1m Neuschnee. 

Der Sommer ist kühl und regnerisch und die Bienen müssen gefüttert werden. Erst im September wird 
das Wetter kurzfristig warm und schön. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

1957 

 
Die erste schriftlich verfasste Mitgliederliste aus dem Jahre 1957 weist folgende Mitglieder aus: 

 
Name Adresse Imker seit 
Bruckschwaiger Franz Allhartsberg 59       1910 
Steinlesberger Stefan Maierhofen 23  1912 
Kappl Franz Angerholz 16 1918 
Wadsack Stefan Angerholz 44 1927 
Sengseis Josef Kühberg 23 1930 
Edlinger Karl Wallmersdorf 13 1933 
Handsteiner Johann Maierhofen 2  1936 
Aigner Franz Kühberg 29 1940 
Kloibhofer Johann Kröllendorf 6 1950 
Pechhacker Josef Wolfsberg 19  1950 
Übellacker Franz Windberg 30 1952 
Bruckschwaiger Wilhelm Allhartsberg 42 1954 
Rumpel Josef Angerholz 10 1954 
Maier Stefan Kröllendorf 2 1955 
Aiginger Wallmerdorf 18 1955 
Prömer Karl Maierhofen 14 1956 
Streißelberger Hermann Maierhofen 26 1957 

   
 
 
 

 
       

Beteiligung des Imkervereines beim Erntedankfest 1957 
       
 
 
 

   



 

1958 

 
Bei der Jahreshauptversammlung am 16.März 1958 im Gh. Kappl konnten wieder 4 neue Mitglieder 

aufgenommen werden. 
 
 
 

Name Adresse 
Schnabellehner Franz Zauch 30 
Döcker Martin  Maierhofen 22 
Schnecker Josef  Kematen 93 
Marksteiner Stefan Kühberg 36 

 
 
   

 
 

Imkerverein Allhartsberg am 16.März 1958 mit Hrn. Bez. Obmann Franz Jecny 
 
 

 

1959 

 
Ein Jahr später, bei der Jahreshauptversammlung am 15.Februar 1959 im Gh. Kappl tritt auch Hr. 

Übellacker Engelbert aus Doppel 1 dem Verein bei. Es wurde bereits zu dieser Zeit bei den 
Jahreshauptversammlungen der Mitgliedsbeitrag und die Bienenvölkerversicherung eingesammelt. Mitte 

des Jahres lud der Verein wieder seine Mitglieder zusammen, um die Winterzuckerbesorgung zu 
organisieren. Zu dieser Zeit wurde auch noch ein Förderungsbetrag an die Imker ausbezahlt. 

 
Im Jahre 1959 wird den Imkern aus Allhartsberg bei der Jahreshauptversammlung durch Bez. Obmann 

Jecny zum ersten mal ein Mikroskop zur Untersuchung von Bienenkrankheiten vorgestellt. 
 
 
 



 

1960 

 
Am Samstag den 23. April 1960 lud der Verein alle Kameraden und die Bevölkerung von Allhartsberg 

zu einem Film- und Diavortrag ein. Hr. Dir. Karl Gassner zeigte dabei den Lehrfilm „Die 
Honigbiene“ und Hr. Franz Jecny trug bei einem Diavortrag einiges über das Leben der Biene in 

Verbindung mit den Naturschönheiten der Berge Südtirols vor. 
 

 

1961 

 
Am 19. November 1961 werden alle Mitglieder zu einer außerordentlichen Versammlung einberufen, 

um alle Informationen zum bevorstehenden Bezirksimkertag in Amstetten mit deren 50-jährigen 
Bestandsjubiläum zu erhalten. 

 
 

 
Bezirksimkertag am 26.November 1961 in Amstetten, 

wo auch 7 Mitglieder der Ortsgruppe Allhartsberg mitarbeiteten 
 
 

1965 

 
 

Ab der Jahreshauptversammlung am 21.März 1965 wurden die Versammlungen des 
Bienenzuchtvereines Allhartsberg im neuen Vereinslokal im Gh. Grünmann durchgeführt.  

In diesem Jahr konnten auch 2 neue Mitglieder aufgenommen werden.  
Hr. Öllinger Karl und Fr. Steinlesberger Anna. 

 
Bei der Imkerbesprechung am 11.Juli 1965 wurde auch erstmals bei der Winterfutterbestellung die 

Einzahlung von 1 Schilling pro 50 kg Zucker für die Vereinskassa eingeführt. 
 
 
 
 



 

1967 

40-JÄHRIGES BESTANDSJUBILÄUM 

 
Am 28. Mai 1967 findet in Allhartsberg der erste Bezirksimkertag statt, verbunden mit dem 40-jährigen 
Bestandsjubiläum des Vereines. Eingeleitet wurde dieser Festtag mit einer Frühmesse zum Gedenken 

an die verstorbenen Imkerkollegen. 
Danach wird die Jubiläumsfeier im Gh. Grünmann fortgesetzt, wo Obmann Steinlesberger einige 

Ehrengäste wie Hrn. Bez.Obm. Jecny und den Referenten des Tages, 
Hrn. Millotta aus Wien, begrüßen darf. 

An die 120 Gäste wurden während der Feier Lose verkauft, wonach einige Ableger mit junger Königin 
zu gewinnen waren. 

 
 
 
 

1968 

 

Am 17. August 1968 beklagt die Ortsgruppe Allhartsberg das Ableben 
Ihres langjährigen Kassiers Franz Bruckschwaiger. 

Franz Bruckschwaiger war seit 1910 Imker, 41 Jahre lang Kassier, 
Träger der Ehrennadel in Silber und Gold für seine Kameradschaft und 
Treue zu seinen Bienen. An seinem letzten Wege wurde er begleitet von 

seinen Kameraden, welche ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

 
 
 
 

1970 

Bei der Bezirksversammlung am 28.März 1970 in Amstetten wurde Hrn. Übellacker Franz die Silberne 
Ehrennadel verliehen. 

 
Am 29.Juni 1970 wurde unser langjähriger Obmannstellvertreter Hr. Franz Aigner aus Hiesbach zu 

Grabe getragen. 
Franz Aigner war langjähriger Obmannstellvertreter, Träger der Silbernen Ehrennadel und 

vorbildlicher Imkerkamerad. Die Ortsgruppe Allhartsberg wird Ihm stets gedenken. 
 
 

 



 

Am 19. Dezember 1970 verschied unser Obmann Stefan Steinlesberger, welcher unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung und seiner Imkerkollegen am 21. Dezember 1970 auf seinem letzten 

Weg begleitet wurde. 
Stefan Steinlesberger war Imker seit 1912 und 32 Jahre lang Obmann des Vereines, Träger der 

Silbernen und Goldenen Ehrennadel und ein verantwortungsbewusster Obmann, welcher sich als 
Kamerad und Bienenliebhaber auch über die schweren Kriegs- und Nachkriegszeiten immer für die 

Ortsgruppe Allhartsberg eifrig engagierte. 
 
 

 

 

 
 
 
 
                                                                

1971 

Am 6.1.1971 fand im Gh. Schmidbauer-Wintersberger die 44. Jahreshauptversammlung statt, wo als 
Nachfolger für Hrn.Steinlesberger als neuer Obmann Hr. Harreither Friedrich gewählt wurde. 
Als neue Mitglieder wurden bei dieser Versammlung Hr. Hofer Johann und Hr. Streißelberger 

Hermann in den Verein aufgenommen. 
 

 



 

 
 
 
 

Die Monatsanweisung für Mai aus der Zeitschrift „Bienenwelt“ 15.Jahrgang, Nr. 5, 1973 
 



 

1972 

 

 

 

 
 

Am 9. April 1972 wird Hrn. Harreither Friedrich die 
Silberne Ehrennadel verliehen. Die Überreichung 
wurde von Obmannstellvertreter Hausleitner Karl 
durchgeführt im Beisein der Imkerkollegen Kappl 
Franz, Kloibhofer Johann und Übellacker Franz 

 
Am 27. Juni 1972 fanden sich im Hause 

„Hummelberg“ Obmann Harreither Friedrich, 
Obmannstv. Hausleitner Karl und Übellacker Franz 

bei Hrn. Heigl Franz ein, um Ihm die Silberne 
Ehrennadel  zu überreichen und gleichzeitig zur 

Vollendung seines 80. Geburtstages zu gratulieren. 
 
 

1973 

Bei der Imkerversammlung am 25.Mai 1973 wurde dem langjährigen Wegbegleiter des 
Bienenzuchtvereines Allhartsberg, Bez. Obmann Franz Jecny, die Ehrenurkunde als Ehrenmitglied des 

Vereines übergeben. 
Weitere Ehrungen für langjährige Verdienste wurden an Kappl Franz, Heigl Franz, Sengseis Josef und 

Handsteiner Johann vergeben. 
 
 
 
 

 

Auch eine der bekanntesten Bienen wurde Mitte 
der 70-er Jahre in den Trickfilmstudios zum 

Leben erweckt. 
„Biene Maja“ 

 

 
 



 

1974 

 
DIE VEREINSAUFLÖSUNG 

 
Bei der 47. Jahreshauptversammlung am 17.3.1974 im Gh. Grünmann wurde der einstimmige 

Beschluss gefasst den Verein aufzulösen. 
 

Das handschriftliche Protokoll dieser Versammlung vom damaligen Schriftführer Übellacker Franz 
 

 

 
 

 
 
 

Nach dieser Sitzung arbeiteten die ehemaligen Vereinsmitglieder „Weisellos“ bis ins Jahr 1981, 
wo sich nach Bemühungen des Bezirksobmannes wieder der Verein neu zusammenfügte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 



 

Vereinsgeschichte 
VON DER NEUGRÜNDUNG 1981 BIS 2007 

1981 

 
 

Wiedererstehen des Imkervereines ! 
 
 

Erst im Jahre 1981 wurde durch das Bemühen des damaligen Bezirksobmannes Reikersdorfer Johann 
und des neuen Obmannes Baumgartl Friedrich der Imkerverein wieder ins Leben gerufen. Der 

Bezirksobmann ließ es sich nicht nehmen und spendete sogar einen Bienenstock. Dieser wurde dann 
verlost und der Erlös der Vereinskassa übergeben. 

 
 
 

Obmann Baumgartl Friedrich 
 

Mit Hrn. Baumgartl bekommt der Verein wieder einen Obmann, welcher mit großem, persönlichen 
Einsatz ca. 25 Jahre dem Verein vorsteht. Neben Hrn. Baumgartl zählt auch Hr. Bruckschwaiger 

Wilhelm zu einem Brückenbauer dieses Vereines, da er bereits 1958 Mitglied wurde und stark bei der 
Neugründung 1981 beteiligt war. Weitere Mitglieder, welche vor bzw. seit der Neugründung bis heute 
dem Verein angehören sind Fr. Handsteiner Rosa, Hr. Hürner Engelbert, Hr. Vogelauer Franz, Hr. 

Wagenhofer Leopold und Hr. Schnabellehner Franz . 
 
 
   Dem wieder ins Leben gerufenen Verein traten gleich eine Menge Imker bei: 
 

Name Adresse 
Baumgartl Friedrich Ulmerfeld Hausmening, Winthalstr. 53 
Bruckschwaiger Wilhelm Allhartsberg 42 
Vogelauer Franz Kühberg 15 
Handsteiner Rosa Maierhofen 2 
Stöckl Anton Windberg 10 
Kromoser Hilda Allhartsberg 
Hürner Engelbert Allhartsberg 67 
Baumgartl Franz Waidhofen, Graben 14 
Schnabellehner Franz Kühberg 8 
Reiter Josef Angerholz 42 
Wagenhofer Leopold Kühberg 29 
Streißelberger Ernst Allhartsberg 
Kloibhofer Johann Kröllendorf 6 
Döcker Martin Maierhofen 22 
Hausleitner Karl Maierhofen 23 

 
 
 
 



 

Den ersten Lehrkurs nach der Neugründung am 7. Februar 1981 im Gh. Bachlerhof besuchen  
gleich 10 Mitglieder des BZV Allhartsberg. Thema des Kurses „Praktische Arbeiten am Bienenvolk“ 

 
Durch den neuen Obmann Baumgartl werden in den nächsten Jahren viele gemeinsame 

Veranstaltungen wie Lehrvorträge und Vereinsausflüge mit den Imkerkollegen aus Neuhofen / Ybbs 
veranstaltet. 

 
   
  

1982 

 
 

1982 tritt  Hr. Berger Josef dem Verein bei. Durch die Liebe zu seinem neuen Hobby und laufender 
Weiterbildung in Bezug auf Bienenhaltung und Verarbeitung von Bienenprodukten kann er bereits 

einige Jahre später seine ersten Prämierungen entgegennehmen.  
 
 
 
 
 
 
Am 8.April 1982 verstarb der Vater 
unseres Obmannes, Hr. Franz 
Baumgartl, welcher von einigen 
Kameraden unseres Vereines auf 
seinem letzten Weg zum Friedhof 
in St. Leonhard am Walde begleitet 
wurde. 
 

 
 
 
 

1983 

 
Beim Bezirksimkertag in Aschbach am 20.März 1983 wird bei einem Vortrag von Wanderlehrer Karl 

Schäffel das erste Mal über das Vordringen der Varroamilbe im niederösterreichischen Gebiet 
referiert. 

Dieses Thema sollte die Imkerschaft noch viele Jahre beschäftigen ! 
 
 
 



 

1984 

 
Ein weiteres Mitglied des 

Vereines wurde am 21. Mai 
1984 zu Grabe getragen. 

 

 
 
 

1985 

 
 

Im Jahre 1985 bei der Jahreshauptversammlung im Gh. Schuller konnten wieder neue Mitglieder in den 
Verein aufgenommen werden.  
 
Atschreiter Franz  Allhartsberg 129 
Distelberger Leopold  Maierhofen 

 
 

 
 

 

 
 

Biene auf Kirschblüte 
 
 



 

Vereinsausflüge 
ZWISCHEN 1982 BIS 1989 

 
In diesen Jahren wurden vom Verein auch immer wieder schöne Ausflüge gestaltet. So wurde mit den 
Imkern aus Neuhofen 1982 ein Ausflug nach St. Martin im Innkreis veranstaltet. 1984 wurde wieder 

gemeinsam ein Ausflug zum Moldaublick, dann ins Stift Aigen Schlögl und zum Tiergarten Altenfelden 
veranstaltet. Den Abschluss machte eine Besichtigung der Bienenstände unseres Obmannes Baumgartl 

Friedrich, welcher mit ausführlichen Erklärungen sein Wissen über das Bienenleben unter Beweis 
stellte. 

1988 waren es wieder die Vereine Allhartsberg und Neuhofen, welche gemeinsam das Kraftwerk von 
Aschach in Oberösterreich besichtigten und danach eine Imkerei in Vornholz-Hartkirchen besuchten. 
Dort konnten Sie bei der Imkerfamilie Nil einen selbstgebauten „Varroaabwehrkasten“ besichtigen. In 

Erinnerung blieb auch der an der Bienenhütte angebrachte Leitspruch: 
 
 

Das Honig Sie hole, 
dem Menschen zum Wohle, 

ruhet Sie nicht ! 
 
 

Am 9. Juli 1989 unternimmt der Verein einen Ausflug nach Schlierbach zur Stiftsbesichtigung und 
danach zur Berufsimkerei Russmann. Alle Teilnehmer waren über die vielen Erzeugnisse der Imkerei 

beeindruckt und konnten einen vorzüglichen Met verkosten. Die Heimfahrt führte über 
Windischgarsten und dem Hengstpaß, mit einem Einkehrschwung in der Karlhütte. 

 
 
 
 
 
 

 
 



 

1986 

 

Am 13. Februar 1986 wurde Bezirksobmann 
Johann Reikersdorfer zu Grabe getragen. Er war 
60 Jahre lang Imker, davon 50 Jahre Obmann in 

Aschbach und 10 Jahre Bezirksobmann. 
Nur durch sein intensives Bemühen wurde in 

Allhartsberg der Bienenverein wieder neu 
gegründet! 

 

 
 
 
 

Bei den Versammlungen der Vereine und Bezirke wird das Thema zur Varroabekämpfung ab Mitte  
der 80-iger Jahre zu einem „Dauerbrenner“. Bei den verschiedenen Vorträgen dazu werden 
Bekämpfungsmittel wie Perizin, Folbec, Ameisensäure, Milchsäure, Bienenwohl und auch 

Volkserneuerung beschrieben. Durch die einfache Handhabung wurden zu dieser Zeit sehr verbreitet 
Apistanstreifen verwendet. 

 
 
 

 
 



 

1988 

 
Im Rahmen des Landesimkertages am 26. März 1988 gelingt es Hrn. Berger Josef eine Silbermedaille 
bei der Honigprämierung zu erringen. Dies muss wohl Ansporn gewesen sein, da er ein Jahr darauf in 

der Landwirtschaftsschule in Warth die Imkergehilfenprüfung mit Erfolg ablegt. 
Noch im selben Jahr kann er endlich eine „Goldene“ einheimsen. Bei der Honigprämierung in der 
Weinschule Retz erhält er für Waldhonig die Goldene und für Blütenhonig die Silberne Medaille. 

Er legte 1992 sogar die Imkermeisterprüfung ab und kann seither bereits auf viele Prämierungen seiner 
Bienenprodukte stolz sein. 

 
Der Verein kann mit dem Zugang von Berger Gerhard, Huber Helmut und Grasl Walter Ende des 

Jahres 21 Mitglieder zählen und einen Gesamtvölkerbestand von 376 Bienenvölkern. 
 
 

1993 

 
Zweiter Bezirksimkertag ! 

 
Nach 1967 veranstaltet die Ortsgruppe Allhartsberg wieder den Bezirksimkertag.  

Gleichzeitig wird nachträglich das 50 jährige Bestehen des Vereines gefeiert. 
Nach der Imkermesse in der Pfarrkirche konnte Obmann Baumgartl ca. 150 Imker und Gäste 

 im Gh. Schuller begrüßen. Als Ehrengäste waren Bgm. Johann Hofer, Bezirksobmann Josef Zach,  
LR Ignaz Hofmacher und Wanderlehrer Karl Wieland gekommen. 

Zum Abschluss der Veranstaltung wurde ein origineller Bauernkorb durch Bgm. Hofer versteigert, 
welcher durch den Erlös die Vereinskassa ordentlich aufbesserte. 

 
Diese Auszeichnung wurde zum 50-jährigen Bestand der Ortsgruppe Allhartsberg gewidmet 

 
 

 
 
 

In den 90-er Jahren werden neben den bekannten Bienenprodukten wie Honig, Wachs und Propolis 
auch Produkte wie Pollen, Gelee Royal und Bienengift immer bedeutender. 

Sie finden ihre Anwendung in der so genannten „Apitherapie“ .  
Bei dieser Therapieform werden diese Imkereiprodukte aus naturheilkundlicher Sicht betrachtet. 

 



 

1997 / 1998 

Geburtstagsfeiern 
 

 
Aufgrund des hohen Alterdurchschnittes der Imker gibt es alle paar Jahre runde Geburtstage zu feiern. 
Bei der Jahreshauptversammlung am 14. Februar 1997 sind dies Bruckschweiger Wilhelm mit 80 Jahren 

und Engelbert Hürner mit 70 Jahren.  
 

Ein Jahr später feiert das „jüngste“ Mitglied, Leopold Hürner, seinen 60-er mit den Imkerkollegen. 
 

Am 13. Juli 1998 folgten einige Imker der Einladung von Frau Rosa Handsteiner ins Hause 
„Hohenmorgen“ um ihren 80. Geburtstag zu feiern. Schon seit ihrer Jugendzeit betreut die Jubilarin 
mit Begeisterung die Imkerei und arbeitete mit Idealismus seit der Neugründung für die Ortsgruppe 

Allhartsberg. 
 
 

 
 

Berger Josef mit Gattin, Bruckschwaiger Wilhelm, Handsteiner Rosa,  
Vogelauer Franz mit Gattin, Baumgartl Friedrich mit Gattin  

 
 

Am 31. Oktober 1998 wurde der 60. Geburtstag des Obmannes Friedrich Baumgartl gefeiert. 
Eine kleine Abordnung des Vereines gratulierte auch hier herzlich und  

dankt für das umsichtige Wirken als Obmann. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Der Verein hat auch immer wieder das Ableben  

einiger Imkerkameraden zu beklagen. 
Da sie alle einen Teil Ihres Lebens der Erhaltung unserer Bienen widmeten, 

wollen wir Ihnen immer ein ehrvolles Andenken bewahren. 
 
 

 

1999 

 

2002 

 

 
 

 
 
 
 

2004 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 



 

HOBBY UND KUNSTHANDWERKAUSSTELLUNG  

IM VEREINSHAUS ALLHARTSBERG 

 
 

 
 
 

Um der Bevölkerung von Allhartsberg die Arbeit mit den Bienen und deren Produkten näher zu 
bringen wurde mit großem Aufwand ein umfangreicher Ausstellungsplatz gestaltet. 

 
Unter dem Motto „Imkerei einst und jetzt“ wurden diese Ausstellungsstücke präsentiert. 

Neben Bildmaterial und allgemeinen Werkzeugen unserer Imkerkollegen wurden auch einige 
„Museumsstücke“ aus dem Bereich der Imkerei vom Institut für Bienenkunde in Lunz am See 

leihweise zur Verfügung gestellt. 
 

Die Allhartsberger Imker  standen bei dieser Ausstellung allen Interessierten für Fragen zur Verfügung  
und man konnte Vieles an einem mitgebrachten Schaustock inkl. Bienenvolk veranschaulichen. 

 
Neben den vielen Ausstellungsstücken waren auch eine Videofilmvorführung und die Präsentation von 

Bienenprodukten die Anziehungspunkte dieses anschaulichen Standes. 
 
 
 

2005 

 
Bei der Jahreshauptversammlung am 27.2.2005 wird Hr. Berger Gerhard einstimmig zum neuen 

Obmann und Nachfolger von Baumgartl Friedrich gewählt. 
Der Verein konnte durch die gute Arbeit seiner Funktionäre bestehen und zählt  

derzeit  19 Mitglieder. 
 
 
 
 



 

Bei einem Treffen am 12. Februar 2005 übergibt der alte Vorstand sachgemäß den Neugewählten 
sämtliche Vereinsunterlagen und Informationen zur Weiterführung der verschiedenen Ämter. 

 
 

 
 

Der alte und neue Vorstand des Imkervereines Ortsgruppe Nr. 5  3365 Allhartsberg 
am Samstag 12. März 2005 im Gh. Schuller 

 
 
 

2006 

Am 12. Februar 2006 wird im Gh. Schuller die alljährliche Jahreshauptversammlung abgehalten. 
 

 
 



 

EHRUNGEN 2006 / 2007 

Hr. Baumgartl Friedrich kann bei der Jahreshauptversammlung 2006 im Beisein von Vizebgm. Heigl 
Johann die Auszeichnungsurkunde zum Ehrenobmann übernehmen. Hr. Baumgartl Friedrich zählt mit 

Hrn. Steinlesberger Stefan zu den tragenden Funktionären des BZV Ortsgruppe Allhartsberg.  
Ohne diese beiden Idealisten würde es weder einen Bienenzuchtverein, noch eine flächendeckende 
Bestäubungsarbeit unserer fleißigen Bienen im Gemeindegebiet von  Allhartsberg und Umgebung, 

geben. 
 

 
 

(von li. nach re.) Obmann Berger Gerhard, Obmannstv. Schwarnthorer Josef, Ehrenobmann Baumgartl 
Friedrich, Schriftführer Maisser Helmut, Vizebgm. Heigl Johann, Kassier Grossberger Rudolf 

Bei der Bezirksversammlung am 11.März 2007 in Neuhofen/Ybbs erhält der  
ehemalige Obmannstv. Schnabellehner Franz für seine 25-jährige Mitgliedschaft ein Ehrendiplom 

 

 
 

(vorne von li. nach re.) Schabellehner Franz, Bgm. Stöger Hermann, Bezirksobmann IM Teichmann Franz 



 

DER JÜNGSTE UN DER ÄLTESTE IMKER IN ALLHARTSBERG 

 
  

 
Im Jänner 2007 feierte unser ältester Imker, Wilhelm 

Bruckschwaiger, seinen 90. Geburtstag 

 
Bei der Jahreshauptversammlung am 4. Februar 2007 

im Gh. Schuller wird Patrik Spreitzer als jüngstes 
Mitglied des Imkervereines aufgenommen 

 
 

DER IMKERVEREIN DER ORTSGRUPPE 
ALLHARTSBERG IM JUBILÄUMSJAHR 2007     

 

(von li. nach re.) Bgm. Kasser Anton, Hintsteiner Johann , Obm. Berger Gerhard , Maisser Helmut ,           
Fr. Hürner , Spreitzer Patrik , Wagenhofer Leopold , Hürner Engelbert , Twertek Josef , Schnabellehner Franz ,   

Schwarnthorer Josef , Berger Josef ,  Langsenlehner Josef ,  Grossberger Rudolf , Hürner Leopold , Stockner 
Maria , Tochter von Vogelauer Franz, Fr. Schnabellehner , Ehrenobm. Baumgartl Friedrich 



 

BIENENHALTUNG, MEHR ALS EIN HOBBY ! 

 
Die Entfremdung der Menschen gegenüber den Bienen ist wahrscheinlich noch größer als gegenüber 

dem Garten- und Landbau. Immer weniger Menschen haben eine Vorstellung vom Leben und Wirken 
der Bienen in der Natur, von ihrer Pflege ganz zu schweigen. Die Wichtigkeit der Bienen für die 

Zusammenhänge in der Natur bei der Blütenbestäubung und dem Fruchtertrag ist nur wenig bekannt.  
Die große Bedeutung der Biene für Mensch und Natur liegt eben nicht nur im wirtschaftlichem Wert 

des Honigertrages. Weit wichtiger ist die Bestäubung der insektenblütigen Wildflora und unserer 
landwirtschaftlichen Kulturen. Honigbienen sorgen seit etwa 30 Millionen Jahren für die Fortpflanzung 
einer Vielzahl von Blütenpflanzen. Die Bienen können nicht ohne die Pflanzen, die Pflanzen aber auch 
nicht ohne die Bienen leben. Besonders deutlich wird dies bei der Obstbaumblüte im Frühjahr - nur die 

Bienen können eine optimale Bestäubung garantieren. Eine wichtige Voraussetzung für die 
Bestäubungsfunktion der Honigbiene ist dabei ihre Blütenstetigkeit. Die einzelne Biene sammelt nur 

auf einer Blütenart und garantiert dadurch, dass kein artfremder Pollen zur Bestäubung verwendet wird 
(z.B. Birnenpollen auf Apfelnarben). Des weiteren überwintern Honigbienen als Volk und können so 

ihr Bestäubungswerk in großer Anzahl durchführen. 
 

 

IMKER SEIN KANN BEDEUTEN: 

• eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung  
• eine Beschäftigung mit Stressabbau und hohem Freizeitwert  
• ein bewusstes Erleben der Natur im Jahreskreislauf  
• ein Hobby ohne Lärm und Emissionen  
• eigene Gestaltung, Erfolgserlebnisse  
• psychologische, soziologische Aspekte  
• kostenneutrale Beschäftigung, Nebenerwerb möglich  
• Erzeugung von Produkten die weder gewerbsmäßig noch industriell erzeugt 

werden können  
• eine Gemeinschaft, die Menschen verbindet  

Mit der Bienenhaltung sichern Sie die Bestäubung der Kultur und Wildpflanzen in 
Ihrer Umgebung! Daneben erhalten Sie ein vorzügliches Naturprodukt, dass durch 
Zucker keinesfalls ersetzt werden kann, und im Familien- und Freundeskreis sicher 

Zuspruch findet. 
 

Falls jemand Interesse an der Bienenhaltung hat stehen unsere Funktionäre gerne für 
weitere Auskünfte zur Verfügung ! 

 
           

BERGER GERHARD 07448/3078    OBMANN 

SCHWARNTHORER JOSEF 07448/3994       OBMANNSTELLVERTRETER 

GROSSBERGER RUDOLF 07448/5362   KASSIER 

MAISSER HELMUT 07448/4277   SCHRIFTFÜHRER 

 
 



 

FUNKTIONÄRE DES BZV ALLHARTSBERG SEIT SEINER GRÜNDUNG 

 
 

OBMÄNNER:  
 

 
 

OBMANNSTELLVERTRETER:  

Zeitraum Name Zeitraum Name 
1927 - 1929 Hr. Gutenbrunner Wilhelm 1959 – 1970 Hr. Aigner Franz 
1929 - 1931 Hr. Bruckner Alois ab 1970 Hr. Harreither Friedrich 
1931 - 1938 Hr. Führlinger Franz bis 1974 Hr. Hausleitner Karl 
1938 - 1970 Hr. Steinlesberger Stefan ab 1981 Hr. Bruckschwaiger Wilhelm 
1971 - 1974 Hr. Harreither Friedrich 1987 – 1999 Hr. Berger Josef 
1981 - 2005 Hr. Baumgartl Friedrich 1999 – 2005 Hr. Schnabellehner  Franz 

    
    

SCHRIFTFÜHRER:  
 

KASSIERE: 

Zeitraum Name Zeitraum Name 
ab 1929 Hr. Hinterkörner 1927 - 1968 Hr. Bruckschwaiger Franz 

1959 - 1974 Hr. Übellacker Franz ab 1968 Hr. König Josef 
1981 - 1991 Fr. Handsteiner Rosa 1981 - 2005 Hr. Vogelauer Franz 
1991 - 2001 Fr. Berger Theresia   

2001 - 2005 Hr. Berger Gerhard   

 
 
 
 

 

Wo Imker sind, 
geselle dich Ihnen, 

denn böse Menschen 
halten keine Bienen. 

 

 
 

 
 
 
  



 

 
 

 



 

 
Die Biene ist ein kleines Tier,  

 
oh Freund komm her und lern von Ihr. 

 
Wohl Bienenstiche schmerzen sehr, 

 
doch böse Zungen noch viel mehr. 

 
Ob Federheld du, oder Bauerssohn, 

 
was willst Du in die Ferne schweifen. 

 
Oh komm zum Bienenvolk heran 

 
und lern des Schöpfers Weisheit hier begreifen.  

 
Gedicht von Bezirksbauernkammerobmann Ruckensteiner 

vorgetragen beim Bezirksimkertag in St.Peter am 9.April 1989 
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